
Der EnMäler.
, Anzeiger unkl Änkerhallungs-Rlatt

für sta8 ganze Enzthas und dessen Amgegend.
ilmtsötatt für den Merainlskezirk Keuenkürg.

1̂ 1'. VI » Neuenbürg , Samstag, den 8. September 1866.
DerEv - thaler erscheint Mittwochs und Sem st agS . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämter « 1Ü.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — inrück ungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Neuenbürg.
Am Dienstag, den 11. September, als dem Gcburtsfrst Ihrer Majestät der Königin

werden' sich um 9 /̂i Uhr die Beamten und Gemeindevorsteherauf dem Rathhause hier versam¬
meln, um im Zuge sich zu der gottesdienstlichen Feier in die Kirche zu begeben. Die Ein¬
wohner werden zu Bethciligung am Zuge und der Feier eingeladen.

Amtliches.
Forstamt Wilsberg.

Revier N aislach.
Agenbach.

Verkauf von Gebäuden auf den
Abbruch.

Hienach beschriebene zu dem angekauften vor¬
mals Gaier ' schen Hofgut zu Agenbach gehörige
Gebäude sind zum Abbruch bestimmt:

Eine von Holz erbaute Streuhtttte
mit gewölbtem Keller und Schwein¬
ställen unter einem Ziegeldach.

Brandversicherungs-Anschlag . 275 fl.
Ein zweistöckiges von Holz erbautes

Wohnhaus mit Stockmauer und
Stallungen , hälftig Ziegel- hälftig
Schindeldach.

Brandversicherungs-Anschlag . 2600 fl.
Ein von Holz erbauter Streuschopf

mit Fußmauer und Stallungen mit
Ziegeldach, worunter ein gewölb¬
ter Keller.

Brandversicherungs-Anschlag . 175 fl.
Ein von Holz erbauter Holzschopf

mit Wasch- und Backhaus mit
Ziegeldach.

Brandversicherungs-Anschlag . 250 fl.
Eine Ibarnige von Holz erbaute

Scheuer und Wagenhütte unter
einem Schindeldach mit gewölb¬
tem Keller.

Brandversicherungs-Anschlag . 1050 fl.
Ein Streuschopf mit Pserdestall.

Brandversicherungs-Anschlag . 175 fl.
Liebhaber zu einem oder dem andern dieser

Gebäude sind eingeladen, mit der Unterzeichneten
Stelle in Unterhandlung zu treten.

Wildberg, 3. Septbr . 1866.
K. Forstamt.

Niethammer.

Neuenbürg.
>Lang- und Llotzhoh-Verkauf.

Am Mittwoch, den 12. September Vormit¬
tags 10 Uhr werden auf dem Rathhaus hier
aus den Stadtwalddistrikten Mühlteich, Mißebene
und Jlgenberg versteigert an tannenem Lang-
und Klotzholz:

3505 C' ä 17 kr. j
2505 C' L 16 kr.

807 C' L 14 kr. /
985 C' L 11 kr. I

Nevierpreis.

Den 29. August 1866.
Stadtschultheissenamt.

W eß i n g er.

Schwann.
Gefundenes.

Die Eigenthümer von
1 eisernen Radschuh und
1 eisernen Wagenkapsel

werden veranlaßt , ihre Ansprüche binnen 8 Ta¬
gen hier zu erweisen, ansonst über diese Gegen¬
stände zu Gunsten der Finder verfügt würde.

Den 1. September . 1866.
Schultheißenamt.

B ü r k l e.

Fandivirthschastliches.
Am Sonntag , den 9. Sept . d. I.

Nachmittags 2 Uhr
findet eine landwirthschastliche Ausschuß-
Sitzung im Gasthaus zum Röstle in
Conweiler statt, wozu die Mitglieder
des landw . Vereins eingeladen sind.

Neuenbürg , den 31 . September 1866.
Der Sekretär des landw . Vereins.

Landet.
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Privatnachrichien.
Vorzüglich schönen 1864er Haber

haben Mr noch ca. 300 Centner zu dem
Preise von fl . 4 . 24 kr. per Ctr . abzugchen.

Sensensabrik , 4 . September 1866.
Fabrik -Verwaltung,

i , Fr . Loos.

N em  enbürg.
AuL einer Pflegschaft suche ich Pfandscheine

über 1000 ' fl., 500 fl. und 400 fl. gegen baar
umzusetzen.

Christian  Genßle.

Neuenbür g.
1000 fl. werden gegen doppelte Sicherheit

in Gebäude und Gütern gegen billigen Zinsfuß
aufzunehmen gesucht.

Von wem ? sagt die Redaktion.

W Wild b ad . D

8 tt IL1ZQL QI D

u. Reisende nach Amerika ß
^befördert mittelst Dampf - und Segelschiffen, ; ;
8ll . Klasse zu den laufenden billigsten Ueber - Iß
8 fahrtspreisen sr

^ Der ronceslionirte Agent ^
W Ruiuvlseli . U
-'S

W i l d b a d.

Mein Lager in den modernsten und
besten Qualitäten

MletoLstoffen, Wnier -Iukskin,
Mchern, farbigen Itanellen,

letztere in /̂4 und 6/4 u . s. w ist wieder auf 's
Reichhaltigste assortirt und empfehle solche einem
hiesigen und auswärtigen Publikum unter Zu¬
sicherung der möglichst billigsten Preise ergebenst.

Christoph Müller,
Tuchmacher.

W i l d b a d.

Verkauf von Geschirr LWagen.
1 starker , ganz neuer zweispänniger vorderer

Wagen,
1 leichter zweispänniger Leiterwagen nebst

Schuttkasten und Traggeschirr,
1 leichter einspänniger Leiterivagen nebst

Sandtrnhe ; div . Pferd - und Fahrgeschirr.
Kaufsliebhabern sieht entgegen

C . Ä . Keppler
znm grünen Baum.

Calmba ch.

Am 10 . d. M ., Mittags 3 Uhr
1 Einier rothcn Elfinger,'
9 „ weißen Hambacher.

Friedrich Barth.

Neuenbürg.
Mostpresserr -Tüchev,

jeder Größe , sehr zweckmäßig gefertigt , empfiehlt
Win . G . Blaich , Seiler

mn Marktplatz.

N euenb  ü r g.
W trgenfvtt,

blau und gelb  von vorzüglicher Qualität in
Vs Centuer -Kübeln , per Pfund 9 kr. empfiehlt

Wm. G. Blaich, Seiler,
am Marktplatze.

F e l d r e n n a ch.

LieMschalts -Verkans.
Der Unterzeichnete

ist gesonnen wegen
Geschäftsveränderung
nachstehende Liegen¬
schaften bis den

21. September d. I . Nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Nathhaus zu verkaufen:

Gebäude:
23 . 5 Nthn . dem zweistöckigen WirthshauS

zum Lamm mit 2 Balkenkellern.
12,7 Rthn . eine Scheuer mit 3 Stallungen,
25 .6 Nthn . Hofraum auf dem Marktplatz

dalPer.
Gärten:

6,6 Rthn . Gemüsegärten und
41,4 Nthn . Gras - und Bauingarten.

Wiesen:
6/s Mrg . 1,6 Rth . Wiesen beim Hans gelegen,

wozu Liebhaber auf oben bestimmte Zeit einge¬
laden werden.

Den 1. September 1866.
Lammwirth Karcher.

G r ä f e n h a n s e n.
Einen zweirädrigen Handkarren

mit eiserner Achse und im besten Zu¬
stande verkauft

Mich Blüh leisen,  Handelsmann.

N enen  b ii r g.
6 Jahrgänge Gewerbeblntt aus Württem¬

berg von 1858—63 gebunden und gut erhal¬
ten , werden im Ganzen ä 20 kr., einzeln ü 24 kr.
per Band abgegeben

Wo ? sagt die Redaktion.

11 i Z
lUUMi

Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfertigung
von photographischen Porträts
in jeder beliebigen Größe . Für gute Bilder
wird garantirt . Zahlreichen Aufträgen sieht
freundlichst entgegen

n . Photograph
in Wildbad.

Engelsbrand.
150 fl Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen

gegen gesetzliche Sicherheit parat bei
Gemeinderath Schaible.

G r ä f e n h a u s e n.
200 st. Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche

Sicherheit aus
Schumacher  znm Nößle.



Nebst den Fcevöllnlielien LcllrACACuständsnverdon die krnnrusiseke und e»Kli8eI>e
Lprucke durck den beständigen Umgang mit den fremden Zöglingen ebenso gründlieb er¬
lernt wie im Auslände selbst. — liniit'miiimisklie keelinuiigen und lioiresponlleur, eintnebe und
doppelte Luvlilialtiiiig in deutseber und fran̂ ösiseber Lpraebe. — kemiouat mit billigen Le-
dinguugen. — Den Debrplan übersendet franco die Direktion in Druck8nl (Laden ).

Neuenbürg.
Weitzen Vrnst -Lyrup

vorzügliche Qualität
enipfiehlt den Brustleideuden zu geneigter Ab¬
nahme höflichst

die Vr Flasche zu S4 kr.
Atteste über die vortreffliche Wirkung dieses

Syrups können bei mir eingesehen werden.
Cbn . Aust . Bohnenberger,

Kaufmann.

Neuenbürg.

Gerstenmehl,
per Centner 5 fl. fortwährend vorräthig
in der Kunst - und Kuudenmühle
von

I M . Gentzle.
Calmbach.

Sumstag , den 8. September
mit neuem Sauer¬
kraut  und gutem
Lagerbier.
Wozu höflichst einladet

Riexinger
zum Rößle.

Dennach.
Zwei Farren  2Vs - und 3jährig,

braune Schweizer Race, hat zu ver¬
kaufen

Philipp Burghard.

Arnba  ch.
Letzten Dienstag ist von der Zttgelhütte bis

Neuenbürg ein Fruchtsack verloren gegangen.
Der Finder ist um Rückgabe gegen Belohnung
gebeten an

Jak . Stoll.

Mehelsuppk

Zum An - und verkauf  aller Arten
Staatgpapierc, Eisenbahu- und Industriellen
Aktien, Anlchcns-Looft, Coupons, Bank¬
noten u. s. tv. halten sich unter Zusicherung
prompter und reeller Bedienung bestens em¬
pfohlen

Gebrüder Pfeiffer,
Bank - und Commissions- Geschäft

Frankfurt a. M.
Comptoir: Bleidcnstraße 8.

Provision1 per AM« ohne jegliche sonstige
Spesen.

in

Neuenbürg.

verschiedenen Sorten beiverschiedenen Sorten bei Jak. Meeh.

Kromk.
Deutschland.

Berlin,  1 . Sept . Der Friede zwischen
Preußen und Oesterreich ist vom 23. August
datirt und zählt 14 Artikel. Art. 4. Se . Maj.
der Kaiser von Oestreich erkennt die Auflösung
des bisherigen Deutschen Bundes an und gibt
Seine Zustimmung zu einer neuen Gestaltung
Deutschlands ohne Betheiligung des Oestreichi-
schen Kaiserstaates. Ebenso verspricht Seine
Majestät , das engere Bundesverhältniß anzuer¬
kennen, welches Seine Majestät der König von
Preußen nördlich von der Linie des Mains be¬
gründen wird, und erklärt sich damit einverstan¬
den, daß die südlich von dieser Linie gelegenen
deutschen Staaten in einen Verein zusammen¬
treten , dessen nationale Verbindung mit dem
Norddeutschen Bunde der näheren Verständigung
zwischen beiden Vorbehalten bleibt und der eine
internationale unabhängige Existenz haben wird.
Art . 5 handelt von Schleswig-Holstein. Art . 6
Integrität des Königreichs Sachsen garantirt
auf Wunsch des Kaisers von Oestreich, indem
sich Preußen vorbehält , den Beitrag Sachsens
zu den Kriegskosten und die künftige Stellung
des Königreichs Sachsen innerhalb des Nord¬
deutschen Bundes durch einen mit Sachsen ab¬
zuschließenden besonderen Friedens -Vertrag näher
zu regeln. Dagegen verspricht Oestreich, die von
Preußen in Norddeutschlandherzustelleuden neuen
Einrichtungen, einschließlich der Territorial -Ver-
änderungen, auzuerkenuen. Artikel 7, 8 und 9
enthalten Verfügungen über die Bundeshinter¬
lassenschaft.

Berlin,  3 . Sept . Die Negierung hat mit
größerer Majorität vom Abgeordnetenhause In¬
demnität erhalten , als sie selbst gedacht hat.
Nicht wenig tragen zu dem Erfolg die Erklä¬
rungen des Ministers des Innern bei, aus denen
hervorgeht, daß eine Amnestie für politische Ver¬
gehen nicht unmöglich ist.

Berlin,  4 . Sept - Die Kreuzztg. bestätigt
den gestern erfolgten Friedensabschluß mit
Hessen - Darm  st adt  und bemerkt hierzu, daß
dem Vernehmen nach die ursprünglichen preußi¬
schen Forderungen aufrecht erhalten worden seien.
Hessen- Darmstadt zahle 3 Millionen Gulden
Kriegskosten-Entschädigung und trete den nörd¬
lichen Theil der Provinz Oberhessen ab , wo¬
durch die Verbindung mit Wetzlar hergestellt
wird. Ferner wird die Landgrafschaft Homburg
abgetreten.

Karlsruhe,  28 . Aug. Die Bad . Ldszg.
berichtet: Mit den Friedens -Verhandlungen in
Berlin sei noch eine ganz ,andere wichtige Sache
abgemacht worden : es haben nämlich die Regie¬
rungen von Bayern , Württemberg und Baden
ihre Bereitwilligkeit erklärt , als Landesmünze
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den bisherigen Vereinsthaler und überhaupt deu
Thalerfuß anzunehmen uud durchzuführen.

Württemberg.
In Württemberg  soll eine gänzliche Um¬

gestaltung des Heerwesens aus Basis der drei
Factoren Linie, Reserve und Landwehr (nach
preußischem Muster in Aussicht stehen. Das bis¬
herige Ceutralisationssystem der Armee (.Garni¬
sonen nur in Städten) soll aufgehoben und eine
Vertheilung der Eadres über das ganze Land
eingesührt werden.

Stuttgart,  2 . Sept. Im Laufe des
gestrigen Nachmittags sind die AnlehenSverhand-
lungen mit dem Hans M. A. v. Rothschild und
Söhne zum Abschluß gelangt. Das gedachte
Hans hat die ganze Summe von 14 Millionen
Gulden 4'/s procent. Obligationen fest übernom¬
men. Ueber den Cours, zu welchem die Ueber-
nahme erfolgt ist, haben wir noch nichts zuver¬
lässiges erfahren. Sie viel steht jedoch fest, daß
die Bedingungen für die ßvürttembergische Fi-
nanzverwaltnng relativ günstig sind.

Stuttgart,  6 . Sept. Gestern Abend
trafen über 60 Mann unserer Truppen hier ein,
die mit einem Fähndrich in preußische Gefangen¬
schaft gerathen und in Wesel zum Schanzenban
verwendet worden waren. Sie sehen im Allge-
gemeinen gut aus und beklagen sich keineswegs
über die ihnen zu Theil gewordene Behandlung.

A n s l an d.
Paris,  2 . Sept. Der „Constitutione!"

constatirt mit großer Genugthuung die friedliche
Sprache der deutschen und italienischen Jour¬
nale. Auch der „Siecle" inacht aufmerksam
darauf, daß in Deutschland und Italien die Ruhe
wiederkehre, weist indeß darauf hin, daß dafür
im Orient und in Mexiko  die Verwicklungen

' wieder zum Vorscheine kommen.
Das atlantische Kabel ist vor der Hand noch

eine kostspielige Korrespondenz und es muß einer
schon arg verliebt sein, bis er von Europa aus
seiner Flanime in Amerika ein Liebestelegramm
schickt. Nämlich das kleinste Telegramm von 10
—100 Buchstaben kostet nicht weniger als 240 fl.,
ohne das Trinkgeld und jede 5 Buchstaben wei¬
ter, weitere 12 fl. Da lernt man sich kurz fasten.
Zwar die prosaischen Kauflente sagen, es sei
ihnen nicht zu viel und telcgraphiren frisch drauf
los : „Baumwolle flau, Waizen heiter, Bonds 108.

Miszellen.
Pädagogisches.

Der Nechiluilgsunterricht.
Von Reallehrer Schlichter.

(Fortsetzung.)
Ihre Zeichen für das Wörtlein „mal " find ent¬

weder ein spanisches ( schiefes) Kren; oder ein Punkt ( . ) .
Die durch diese Zeichen verbundenenZahlen heißen Fak¬
toren und ihr Ergebniß heißt Produkt . Z. B.

Faktoren Produkt
4 . 8 ---- 32

Zur Einübung der Multiplikation ist die Kenntniß
der ppthagoräischen Tafel oder des sogenannten
Einmaleins vor allen Dingen erforderlich. Um diese
Tafel anzufertigcn, zeichnet man ein Quadratnctz von
S . 9 oder 8t Fächer» und schreibt

I. 1 2 3 4 5 6 7 8 9
II. 2 4 6 8 10 12 14 16 18

III. 3 6 9 12 15 18 21 24 27
IV. 4 8 12 16 20 24 28 32 36
V. 5 10 15 20 ^25 30 35 40 45

! VI. 6 12 18 24 30 36 42 48 54
VII. 7 14 2t 28 35 42 49 56 63

VIII. 8 l6 24 32 40 48 56 64 72
IX. 9 18 27 36 45 54 63 72 81

in die Fachreihc I. von links nach rechts die Zahlen 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9.

Addirt man jede Ziffer der Reihe l.
2mal zu sich selbst, so erhält man Reihe II.
3
4

" „
7 „
8 „
9 ..

111.
IV.

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.

Hieraus erhellt, daß alle im Einmaleins verkom¬
mende» Produkte zwar durch Addition entstanden find,
allein auswendig zu lernen sind sie in folgender Weise:
1 . 1 gleich 1 2 . 1 gleich 2 3 . 1 gleich 3 9 . 1 9
1 . 2 2 2 . 2 4 3 . 2 „ 6 9 . 2 -̂ -- 18
1 . 3 „ 3 2 . 3 6 3 . 3 „ 9 9 . 3 r - 27
1 . 4 4 2 . 4 8 3 . 4 „ 12 >L»9 . 4 - 36
1 . 5 „ 5 2 . 5 „ 10 3 . 5 „ 15 L 9 . 5 45
1 . 6 „ 6 2 . 6 12 3 . 6 „ 18 . . 9 . 6 — 54
1 . 7 „ 7 ^ . 7 14 3 . 7 „ 2t 9 . 7 - 63
1 . 8 8 2 . 8 ,, 16 3 . 8 24 r» 9 . 8 ^72
1 . 9 „ s 2 . 9 „ 18 3 . 9 „ 27 9 . 9 --- 8 t

Wie heißt die Umkehrung?

Die Vergrößerung des Netzes Son Reihe IX —XX
ist leicht zu machen und eS entstehen dadurch Produkte,
welche man mit dem Ausdruck das große Einmaleins
bezeichnet. Gewöhnlich bringt man dasselbe in folgende
übersichtliche Form:

DaS große Einmaleins.
Erklärung:

Will man wissen, wie viel z. B . 7 . 12 ist, so deu¬
tet man auf die große Zahl 12 und sucht in der oberen
Zahlenreihe 7 ; gerade unter der Ziffer 7 steht das Pro¬
dukt:

84 ---- 7 . 12.
1
1I. 1

II. Z
III. 3
IV. 4
V. 5

VI. 6
VII. 7

VIII. 8
XI. 9
X. 10

XI. 11
XII. 12
XX. 20

2 3
6 9
2 3 4
8 12 16
2 3 4 5

10 15 20 25
2 3 4 5 6

12 18 24 30 36
2 3 4 5 6 7

14 21 28 35 42 49
2 ' 3 4 5 6 7 "' 8

16 24 32 40 48 56 64
2 3 4 5 6 7 8 9

18 27 36 45 54 63 72 81
. 2 3 4 5 6 7 8 9 10
' 20 30 40 50 60 70 80 90 100

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1t
22 33 44 55 66 77 88 99 110 121

2 '3 4 5 6 7 8 9 10 I I 12
24 36 48 60 72 84 96 108 120 132 144^

u. s. w. bis
234 5 6 789

40 60 80 100 120 140 160 180

(Fortsetzung folgt .)

re.
rc.

20
400

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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